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INHALT

PSYCHISCH KRANKE

Sie haben Angst, trauen sich nichts zu und nicht selten

denken sie an Suizid: Menschen mit psychischen Störungen.
Sie fordern die Fachleute der Sozialhilfe besonders heraus,
weil häufig keine klare Diagnose vorliegt. Im Schwerpunkt
lesen Sie, mit welchen Mitteln die Sozialhilfe handeln kann
und wo sich Betroffene wohl fühlen. Zum Beispiel hier: im

Tageszentrum Luzern.
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EINER, DER VIELEN ETWAS ZUTRAUT

«Man gibt den Menschen besser ein Werkzeug in die Hand,

anstatt ständig über sie zu reden.» Das sagt Ruedi Winkler,

Initiant des Zürcher Projekts «Go! Ziel selbstständig». Die

Stiftung vergibt an Personen, die sich beruflich selbstständig
machen wollen, sogenannte Mikrokredite.

SOLL HELVETIA EINSCHREITEN?

Über 250 000 Menschen leben heute ganz oder teilweise von
der Sozialhilfe. Damit kommt ihr eine Rolle zu, die mit den

Sozialwerken vergleichbar ist. SKOS-Präsident Walter Schmid

äussert sich deshalb dezidiert zur Frage, ob die Schweiz ein

Bundesrahmengesetz zur Existenzsicherung brauche. «Ja»,

sagt er, «es ist ein Gebot der Stunde.»

BARACK, DER HOFFNUNGSTRÄGER

Dieser Mann schreibt Geschichte: Barack Obama, erster
afroamerikanischer Präsident der USA, hat im Wahlkampf
umfassende sozialpolitische Reformen versprochen.
Doch wie viele davon kann er angesichts der Finanzkrise
umsetzen? Ein Bericht aus den USA.

30

4/2008 ZESO 3


	...

